




Jetzt kann die Reise endlich weitergehen. Es ist nicht mehr weit zur 

Hauptkläranlage Wien. Sie liegt am tiefsten Punkt der Stadt – in Simmering. 

„Logisch“, erklärt Trixi, „sonst müsste das Abwasser ja hinauffließen.“ 

Der Abwasserkanal, in dem unsere beiden schmutzigen Wassertropfen 

jetzt fließen, ist mittlerweile größer als ein LKW. „Nur noch ein paar Stunden“, 

freut sich Tim, „und wir sind wieder sauber. Juhuuuuu!“ 

Und ab geht’s in die Kläranlage!
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„Eintritt für alles Grobe verboten“, lacht Trixi und flutscht 

durch die Stäbe des Rechens hindurch. Grober Schmutz und 

große Abfallteile passen hier nicht durch und werden ausgesiebt. 

Das abgefangene Material, wie Strumpfhosen, Essensreste und Wattestäbchen, 

wird in Abfallbehältern gesammelt und umweltfreundlich entsorgt. 

Das Wasser ist nun von seinen groben Begleitern gesäubert 

und fließt weiter durch die Kläranlage.
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„Jetzt wird’s ruhig.“ Das Wasser fließt jetzt sehr, sehr langsam. 

Dieser Bereich wird Vorklärung genannt. „Hier bleiben wir ein paar Stunden“, 

meint Trixi, „so kann der schwere Schmutz, der uns begleitet, zum Boden absinken. 

Nur mehr die leichten Teile bleiben an uns hängen.“ Tim und Trixi lassen sich 

gemütlich treiben und beobachten den Schuber, der den Schmutz am Boden 

wegschiebt. „Wie die Kanalarbeiter“, freut sich Tim und fühlt sich 

schon wieder ein bisschen sauberer. „Wie es jetzt wohl weitergeht?”
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Nun ist aber Schluss mit der Ruhe. „Da blubbert es gewaltig. 

Was soll denn das?“, ruft Tim aufgeregt. Trixi erklärt ihrem Freund, 

dass sie sich nun im Belebungsbecken befinden. In dieses wird 

durch Belüfter, die aussehen wie Teller, Luft hineingeblasen. 

Die Bakterien brauchen die Luft zum Atmen. 

„Hier leben und vermehren sie sich. Sie sind sehr fleißig und reinigen uns. 

Unser Schmutz ist ihre Nahrung!“, ruft Trixi laut.
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„Ba-ba-ba-bakterien. Nein, nein. Euch lass ich nicht an meine Haut.“ 

Tim ist ganz aufgeregt und will ganz schnell durch das Belebungsbecken 

schwimmen. Doch Trixi hält ihn zurück. „Sei unbesorgt! 

Die tun dir nicht weh. Sie fressen nur deinen Schmutz, sonst nichts.“ 

Tim rollt mit den Augen und beobachtet, wie sich seltsame Tiere ihm nähern. 

Doch plötzlich beginnt er zu lachen: „Uiiiiiiiiii! Das kitzelt.“ Tim kann sich kaum

halten vor Lachen. Die kleinen Bakterien sind gefräßige Mäuler und nicht satt 

zu kriegen. „Die Bakterien heißen Trompetentierchen, Glockentierchen 

und Pantoffeltierchen”, erklärt Trixi ihrem Freund. Doch Tim kann 

vor lauter Lachen nichts verstehen. Kannst du die Bakterien unterscheiden?
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Die Bakterien haben Tim und Trixi vom Schmutz befreit. Nun geht die Reise 

weiter in die Nachklärbecken. Aus der Luft sehen die Becken wie UFOs aus. Groß 

und rund. „Endlich ist es wieder ruhiger”, meint Tim. Denn hier steht das Wasser für 

viele Stunden still. So haben die vollgefressenen Bakterien Zeit, um zum Boden

abzusinken. Doch schon bald sind sie wieder hungrig. Dann dürfen sie zurück in 

das Belebungsbecken und nehmen dort ihre Arbeit wieder auf. „Jetzt, wo der ganze 

Schmutz weg ist, fühle ich mich wieder leicht und sauber”, lacht Trixi und 

schwimmt an der Wasseroberfläche in Richtung Beckenrand. Dort darf nur 

ganz sauberes Wasser hin. Denn von hier geht es wieder zurück in die Natur! 
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Tim und Trixi haben es geschafft. Sie sind wieder sauber zurück in der Natur. 

Vom Donaukanal geht es direkt in die Donau. Hier gefällt es ihnen am besten,

inmitten von Schwänen und Fischen. Gemütlich treiben sie stromabwärts. 

An Städten vorbei, an Auen, Bergen und wunderschönen Landschaften - 

vielleicht sogar bis ins Schwarze Meer. Ein Teil der Wassertropfen, die sie begleiten, 

steigt wieder auf und fliegt als Wolke in Richtung der hohen Berge.

Ob auch Tim und Trixi diesmal wieder dabei sind?
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